
ceteaqua -AKTUELL-

Informationen für Facility-Management, SHK- Betriebe, 
Betreiber u.a. über:

1. Kurzdarstellung ceteaqua

2. Wieso und warum ceteaqua ?
3.  Das Kardinalproblem, „ ...Heizungswasser, totes

Wasser “ und seine Konsequenzen.
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Reinigung Wasser führender Systeme Wasseraufbereitung                         Wasserbehandlung

Firmenpräsentation
der

ceteaqua Sotta & Punke GbR, D-38855 Wernigerode, Kohlgartens traße 55a
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Punktuelle und komplexe Behandlung von:

Heizungssystemen Kühlsystemen Sotta & Punke GbR
Industriesystemen Kaltwassersystemen Kohlgartenstraße 55a
Trinkwassersystemen Brauchwassersystemen u.a. D-38855 Wernigerode

Telefon : 03943 / 26 46 70
Fax :       03943 / 26 47 76
E–Mail:   ceteaqua@t-online.de
Internet: www.ceteaqua.de
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• Reinigung Wasser führender Systeme       - Wasseraufbereitung- Wasserbehandlung
•



� Fachkompetenz durch ca. 10 Jahre Erfahrung in der qualifizierten Reinigung 
und der Vermeidung von Korrosionsschäden nach DIN 50 900, Härteablager-
ungen nach Ö-Norm 5195, (VDI 2035) und Gasbildung durch Kontaminierung 
mit Bakterien.

� Behandelte, sanierte und optimierte Systeme ca. 2.000 Stück.

� Im Dezember 2003 Gründung der ceteaqua Sotta & Punke GbR.

� Ausführung der Dienstleistungen nach ausgereiften Behandlungsmethoden 
unter Einsatz von speziell ausgebildeten Systemtechnikern.

� Man-Power; Verfügbarkeit von 2 bis 14 ausgebildeten Systemtechnikern.

� Entwicklung und Bau modernstem Equipment, u. a. von Hochleistungsspül-
und Reinigungsstationen.

� Auftragsseitige Realisierung von Systemvolumen 100 Liter bis 80.000 Liter.

� Qualifizierte Gewährleistungsumfänge. 

� Gewährleistungsumfänge gedeckt durch entsprechende Versicherungen.

Das sind wir:



Das wollen und bieten wir:

� Saubere Systemzustände durch ausgereifte, qualifizierte Behandlungs-
methoden. Diese sind die
- Grundlage für sichere Funktion von Komponenten mit engsten 
Fertigungstolleranzen nach „Stand der Technik“.

- Grundlage für sichere Funktion von komplexen Systemen mit
schwierigen hydraulischen Bedingungen nach „Stand der Technik“.

- Grundlage dafür, dass moderne Systeme nach „Stand der Technik“ 
gemäß Richtlinien der EnEV in der Praxis überhaupt betrieben werden können. 

- Einsatz von zeitgemäßen, hochwertigen Wasseraufbereitungsmitteln. Diese
garantieren sowohl den sicheren Be-als auch sauberen Zustand des Systems.

Damit erreichen wir:                                            

� Die Sicherstellung der Effizienz von energiesparenden Systemen gemäß EnEV.



Unser Leistungsprofil:

Punktuelle Behandlungen:

� Reinigung von Heizkesseln, Kältemaschinen, Wärmetauschern, Kühltürmen,
Rohrstrecken in Trink- und Brauchwassernetzen, Brauchwasserspeichern 
u.s.w.

Komplexe Behandlungen:

� Reinigung und Aufbereitung Wasserkreisläufe ( Heizung-, Industrie- und
Kühlsysteme ) von 100 bis > 100.000 Liter Systeminhalt gemäß Ö-Norm  
5195, (VDI 2035), der Schweitzer Richtlinie 88-4 und dem BS 7593.

� Spülung und Desinfektion Trinkwassernetze nach DIN 1988 und AB W 291.

� Hydraulischer Abgleich nach DIN 18 380 unter Verwendung von US-
Messtechnik.

� Feststellung des IST- Zustandes in allen Wasser führenden Systemen, auch 
Thermographie von Kühldecken und Betonkernaktivierungen.

� Externer Laborservice zur Prüfbarkeit unserer Qualitätsparameter.



Reinigung Wasser führender Systeme:

Qualifiziertes und sicheres anwendungstechnisches K now-how für:

� Reinigung mit umweltverträglichen Chemiekalien nach Lieferstandard ISO 
9001, EN 14 001 und Ö- Norm 5195. 

� Reinigungsmittel die im System von 24 Stunden bis > 6 Wochen wirken 
können.

� Reinigungsmittel die als Konzentrat nicht der Gefahrgutverordnung 
unterliegen.

� Reinigung mit inhibierten Fruchtsäuregemischen, alkalischen und neutralen
Reinigungsmitteln insbesondere für zu sanierende Flächenheizungen und      
Flächenkühlungen.

� Qualifizierte und quantifizierte Ausspülungen der Reinigungsmittel mit
Hochleistungsspülstationen in Klein- und Großformat.

� Messtechnisch gesicherte Entfernung der Reinigungsmittel als Basis für eine
qualifizierte Aufbereitung. 



Aufbereitung von Systemwässern:

Grundsatz: Qualität der Aufbereitungsmittel mit Lie ferstandard ISO 9001, 
EN 14 001 und ATA-Zertifizierung:

� Wasseraufbereitung zum Schutz vor Korrosionsschäden nach DIN 50 900,
Verhinderung von Härteablagerungen nach Ö-Norm 5195, VDI 2035 und 
Gasbildung durch Kontaminierung mit Bakterien. 

� Einsatz hochwertiger Vollschutzmittel die keine Dosiertechnik benötigen.

� Vollschutzmittel unterliegen keinen sich verbrauchenden Merkmalen und sie
enthalten zur Verhinderung von Kontaminierungen ein technisches Biozid.

� Keine  Permanentdosierung, da Standzeiten der Produkte in Abhängigkeit von
Wasserverlusten bei 5 bis 10 Jahren bis zur ersten Nachdosierung liegen kön-
nen. 

� Eventuelle Nachdosierungen werden nur durch Wassernachspeisungen 
erforderlich.

Wichtig!!! Wassermanagement durch Wartung !!!



Spül- und Reinigungsstationen:

Vielfältige Equipmentausrüstung, u.a. montiert auf: 

Anhänger 0,85 t:  
Kleinstation für Systemgrößen von 100 bis ca. 2.000 Liter Systeminhalt. U.a. mit 
festem Schlauchwerk, DN 25 mit sicheren Druckkupplungen. Flexible Pumpen bis 
4 m³/h und bis 4 bar.

Mittlere Station für Systemgrößen bis ca. 5.000 Liter Systeminhalt und punktuelle
Einsatzzwecke wie Kältemaschinen, große WTA, Kessel, dezentralisierte System-
bereiche etc. Flexible Pumpen mit Leistungsparametern von 4-16 m³/h und 4-6 bar 
Leistung.

Verteilersysteme mit unterschiedlichen Aufbaumöglichkeiten 

Großstation für Systemgrößen bis ca. 150.000 Liter Systeminhalt. Komplettes
Equipment, Schlauchwerk DN 25, 50, 75, wenn nötig DN 100 mit sicheren Druck-
kupplungen.

Frequenzgesteuerte, stationäre Pumpen mit Leistungsparametern bis ca. 70 m³/h
und bis zu 12 bar Leistung.



Kleinspül- und Reinigungsstation:



Großspül- und Reinigungsstation:



REFERENZ:
Reinigung + Aufbereitung –BKT-
“Finanz IT“ Hannover, Systemvolumen
ca. 80.000 Liter



REFERENZ:
Reinigung + Aufbereitung –Heizung-
“Union Investment“ Frankfurt a. Main
Systemvolumen ca. 45.000 Liter



REFERENZ:
Reinigung + Aufbereitung –Heizung +
Kaltwasser-
“DEGI – Immobilien“ Böblingen
Systemvolumen ca. 10.000+ 15.000 Liter



REFERENZ:
Reinigung –BKT- Heizen-Kühlen
„Niederländische Botschaft“ Berlin
Systemvolumen ca. 25.000 Liter



REFERENZ:
Reinigung + Aufbereitung –Heizung-
„Deutsche Bundesbahn“ Dessau
Systemvolumen ca. 20.000 Liter



REFERENZ:
Reinigung –Kühlturm- „Postbank“ Berlin
Systemvolumen ca. 25.000 Liter



REFERENZ:
Reinigung + Aufbereitung –Kühldecken-
„Stadtsparkasse“ Düsseldorf
Systemvolumen in Summe ca. 17.000 Liter



REFERENZ:
Reinigung + Aufbereitung –Heizung-
enviaM AG Halle / Saale
Systemvolumen ca. 20.000 Liter



REFERENZ:
Reinigung + Aufbereitung –Heizung-
HWG Halle / Saale
Systemvolumen ca. 8.000 Liter
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1. Wieso und warum ceteaqua ?

1.1 ...aus unserer Geschäftsphilosophie:

In Deutschland werden ca. 30 Mio. wärme- technischen Systeme

betrieben. U.a. nach fundierten Meinungen, sind davon ca. 90-95%

nicht hydraulisch abgeglichen. Dies bedeutet, sie werden nicht so

betrieben wie sie könnten, sollten oder müssten. Obwohl es

technisch möglich ist, vom Gesetzgeber gewollt und somit 

vorgeschrieben ist !!!           

Es existiert aber ...,
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...eine grobe Fehleinschätzung als Kardinalproblem:

„ ...Heizungswasser totes Wasser“ der gebräuchlichste     Ausdruck im
Sprachgebrauch der TGA !!!

Ursachen:

Laut VDI 2035, ... geschlossenes System, also, nach Ausgasung –fast 
bzw. keine – neue Korrosion und Gaseinträge

Laut VDI 2035, „ geschlossenes“ System, automatische, fast nicht 
begrenzte Freigabe jeden Materialeinsatzes

Dies ergibt folgende Bilder:
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Zustandsveränderungen:

Heizflächen
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Zustandsveränderungen:

Ventile I
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Zustandsveränderungen:

Ventile II
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Zustandsveränderungen:

bei Kesseln I
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– Lochfrass -Bakterien-

Zustandsveränderungen:

bei Kesseln II
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Zustandsveränderungen:

bei Pumpen I

...aus Kühldecke ...aus Heizung
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Zustandsveränderungen:

bei Pumpen II

...aus –Kühldecke-
(Kapillar)

...aus –Heizung-, Anbindung 
HF mit PE-MVR
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Zustandsveränderungen:

bei EPDM- Flexschlauch
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Zustandsveränderungen:

bei Cu- Rohrleitungen I

...neu vom Handel !!!

Deckschicht homogen?

...aus Kühldecke

Deckschicht homogen?
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Zustandsveränderungen:

Cu- Rohr II

Kühldecke, vor Reinigung

Deckschicht homogen?

dto. nach Reinigung
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Erzeugt folgenden Widerspruch:

- Modernste Technik ( „ Stand der Technik “ ) wird beim

Planen, Bauen und Betreiben mit „ ...alten Zöpfen,

Gewohnheiten und Nachlässigkeiten “ konfrontiert. 
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WERT- KOSTEN Analyse eines TGA- Systems
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...heute liegt Schnittpunkt durchaus früher !!!

...und hat folgende Kosten- und 
Wertentwicklung (ca. 1990)



��������������	�
������
����
��������
����
�������� ��
���������
�

Tatsachen:

Erfahrungsgemäß kann davon ausgegangen werden, dass ca.  80 
% des Störpotentiales aus Wasser- Metallreaktionen sta mmt!

Dem Zusammenhang Wasser-Metall, vor allem den vielfä ltigen 
Einflussfaktoren im Wasser selbst, oder denen, welche dem 
Wasser zugefügt werden (Fremdstoffe, Löt-, Fluss- und 
Schweißmittel) wird nur eine –oberflächliche und begrenzte-, aber 
nicht ihrer tatsächlichen Wichtung –angemessene- Beachtung 
geschenkt.
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Konsequenzen:

Die System- und wasserseitigen Zustände, lassen somit die Funktion
des „Hydraulischen Abgleiches“ nach DIN 18 380, wenn gewollt, nicht 
zu. Denn, die hier zu sehenden Systemzustände werfen eine Frage  
auf:
„ Wie geht der Elefant durch`s Nadelöhr? “

Permanente Funktionsstörungen in Ventilen, Pumpen Hydraulik schon

in der Anlaufphase eines Objektes. Den damit verbundenen

Kulanzforderungen gegenüber Großhändlern und Herstellern wegen

Ausfall der Komponenten, wird nur noch begrenzt entsprochen.
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Empfehlung:

Akzeptieren Sie Korrosionsvorgänge nicht erst dann wenn  Sie 
Leckagen feststellen, da diese Vorgänge viel früher e intreten. 
Erkennbar, besser, durch Nichtfunktion von Systembereic hen und 
Systemkomponenten werden sie bereits feststellbar !!!
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Aber es heißt auch in Gutachten (!!!):

„ ...zusammenfassend sage ich, dass Korrosionen grundsätzlich 
nicht problematisch sind !!!“

Denn...

„ ... Korrosionen lassen sich nicht vermeiden“ .

Denn...

„ ...erst Korrosionsschäden sind problematisch. Korrosionsschäden 
als Folge von Korrosionen müssen vermieden werden“ .
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Ablagerungen aus –BKT- (PE-X)
(Konsequenz, Ausfall Hydraulik)

„ ...doch zeigt die Praxis andere 
Wahrheiten “ :

Reinigungslösung (neutral) 
aus Kühldecke mit 
gelöstem Cu (ca. 60 mg/l)
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Tendenzen für Technik und Mensch

Für die Funktion und den Erhalt in folgenden Formen:

Kesselgeräusche, Ausfall Wärmetauscher in 
Brennwertgeräten;

Blockierung/Ausfall/ Wechsel Pumpen; 

Blockierung/Ausfall/ Wechsel von Ventilen aller Art 
(Differenzdruck-, Strangregulier-, Blockierung/ Ausfall/ 
Wechsel von Thermostat- und Einzelraumregelventilen etc.;

Verstopfungen von Wärmemengenzählern, Flächenheizungs-
systemen, Kühldecken, Schmutzfängern;

Energieverluste und – verbräuche;

Kosten für Instandhaltung/Werterhaltung

Steigend:
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Belastungen im mentalen Bereich:

Unzufriedenheit des Bauherren, des Betreibers, des Mieters

Gewährleistungsansprüche 

Wertminderung des Objekts

Beweissicherungs- und Gerichtsverfahren

Mietminderungsanträge

Kündigung von Mietverträgen

Verlust von Reputations- und Vertrauen

Existenzielle Gefährdung für Planung und Bau

Steigend:
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Wärmeübertragung in tauschenden Flächen (Kessel, 
Kältemaschinen, Wärmetauschern, Flächensystemen wie 
FBH, Kühldecken, Kapillardecken

Bestandssicherheit des Systems

Funktion der Hydraulik (Behaglichkeitsgefühl)
Rendite des Objektes

Mieteinnahmen

Fallend:



��������������	�
������
����
��������
����
�������� ��
���������
�

WTA WP, primär Brunnen-
wasser, vor Reinigung

So kann es aussehen:

dto. nach Reinigung
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...oder so:

WTA  Primärkühlung –
Mainwasser- (Biologie !!!)

dto. Reinigung mittels 
Kärcherung
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WTA –Kühlung- (Walzwerk, 
Ausfall W.- Gerüst !!!)

...auch so:

dto. nach Kärcherung
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Kältemaschine, 1,3 MW 
vor Reinigung

...auch so:

dto. nach Reinigung
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Kältemaschine nach 1 Jahr Betrieb (Kühlsystem offen)

...oder so:
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VT –BKT-, PE-X Rohr

Beachten: Farbe des 
Rohres !!!

...oder so:

dto., Systemwasser nach 
ca. 1 Jahr Betrieb !!!
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Problem:

Es gibt keine Differenzierung beim Planen und Bauen zwischen 
Sanierung von Altsystemen und dem Errichten von kompletten 
Neusystemen !!!

Deshalb gibt es auch keine Unterschiede in den Haftu ngs- und 
Gewährleistungsumfängen !!!

Das integrale Denken im Sinne der Wirkweise eines komplexen 
Systems, sollte / muss erweitert werden. Insbesondere für mittel-
und langfristige sichere Funktion. Nur die Festlegung von 
„baulichen“ Gewährleistungen kann nicht als ausreichend betrachtet 
werden. Selten, meistens gar nicht vorgesehen sind, Vorleistungen 
für Servicearbeiten (TFM!)

Doch Frage, passt das so?
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Brennwert- Kessel, moderne Pumpen, moderne Ventile mit 
Fertigungstoleranzen in hundertstel und tausendstel Millimeter in 
unterschiedlich belasteten verschlammten, sorry, mit 
„Oxidschutzschichten“ versehenen Systemen !!!

Wie soll dies auf Dauer funktionieren? Wo bleibt di e Funktion, wo 
die Effizienz ???
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Feststellung:

Alle Ausfälle sind selten durch mangelnde Produktqualitäten der 
Komponenten erklärbar. Wenn die Komponenten nicht die 
Umgebungsbedingungen haben die gebraucht werden, können sie auch 
nicht ihrem Einsatzzweck gerecht werden.

Wichtig, die Feldbedingungen müssen den Laborbedingu ngen 
angepasst werden!!!

Für die Herrichtung eines Systemzustandes ist eine genau definierte 
Arbeitsrichtlinie über Systemzustände und Wasserqualitäten 
erforderlich! Berücksichtigt müssen dabei werden, sowohl Altsysteme, 
aber auch und vor allem Neusysteme !!!

Wo gibt es dafür eine qualifizierte Arbeitsrichtlinie?
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In Deutschland, derzeit, keine !!!  Wir brauchen aber.. .

Die für Heizungssysteme, aber nicht f ür Kaltwassersysteme geltende 
VDI 2035 beinhaltet keinerlei Hinweise!!!

In Europa?

In Österreich die Ö-Norm 5195, in der Schweiz die Richtlinie 88-4, in 
England der BS 7593. Alle noch nicht komplett, aber inhaltlich schon 
ausgereifter.

Versuche –bewusster- Systemerrichter (Heizungsbauer) bedienen sich 
der DIN 1988, TWVO) mittels be- und vorgeschriebener –Spülungen-!!!

...die Schaffung eines Medienträgers –Wasser- als –Neutrale- f ür die 
Verknüpfung von Umfeld und Technik!
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Wobei folgende Hinweise lt. Hersteller beachtet wer den sollen!!!
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Doch  Achtung !!!

Wer und wie soll diese komplexe Aufgabenstellung unter der 
Prämisse von

100 Litern

1.000 Litern

10.000 Litern

100.000 Litern

Systeminhalt durchführen? Denn,... 
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...erfahrungsgemäß ist zu beachten:

1. Die Übernahme einer „ physikalischen Spülung “ nach TWVO in 
ein Sekundärnetz eines TGA- Systems ist in keinster Weise

gerechtfertigt, da nicht vergleichbar .

2.   Die Durchführung einer „ physikalischen Spülung “ ist im
Ergebnis –völlig- überbewertet. Soll ein akzeptables
Reinigungsergebnis erreicht werden, ist die „ physikalische
Spülung “ nur „ ...ein Mittel zum Zweck “ . Die Arbeitsteilung von
Chemie und Physik in dieser Aufgabenstellung liegt im
Durchschnitt bei ca. 80:20 %
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...permanente  Störungen in der Funktion. Wurde  mit C hemie 
gearbeitet, ist nicht nur die Funktion, nein, ggf. a uch der Bestand 
des Systems gefährdet. Somit sich auswirkend auch auf die Arbeit und 
das Budget eines FM- Dienstleisters. Eventuell sind gar ruinöse 
Folgen für Planung und Errichtung des Systems möglich !!!

Was kann helfen? 

Fast immer bleiben erhalten,...
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Ein Initiieren, hin zu einer Akzeptanz von:

REINIGUNG + SCHUTZ = FUNKTION + EFFIZIENZ

Klassifiziert in Arbeitsschritten:

mit geschulten Fachkräften und Produkten aus einer Hand

Reinigungsphase Aufbereitung Wartung
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Das erfordert notwendiger Weise und bietet ceteaqua :

� Ein garantiertes Ende von Korrosions- und 
Härteablagerungen sowie Gasbildung  durch Kontaminierung 
mit Bakterien.
Ungeachtet, welche Werkstoffe installiert sind, wie viel
Sauerstoff sich im Systemwasser befindet und welcher
Betriebszustand existiert!!!

� Kein Einsatz von nicht zeitgemäßen Dosiersystemen in
„Geschlossenen Systemen“! Sondern, Einsatz von
Vollschutzverfahren. Optimierung u.a. auch der Folgekosten!

� Umfassende Gewährleistungen und Sicherheiten für alle 
Beteiligten!
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Allgemeiner Nutzen:

Das Spezialdienstleistungskonzept ceteaqua mit seinen 
entwickelten Standardbehandlungen ist eine Möglichke it, welche 
dem SHK- Markt die Grundlage bietet, dass bei den zu 
berücksichtigenden spezifischen Besonderheiten wie 
Konstruktion, Werkstoffauswahl, Verbindungstechniken nicht die 
Grenzen der Moderne aufgezeigt werden, die uns hindern, 
innovative, ökologische und ökonomisch Technologien  mit einer 
weitestgehend optimalen Funktionssicherheit zu realis ieren.
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ceteaqua liefert keine Chemie, verwendet aber für die heutigen 
Aufgabenstellungen exzellent abgestimmte Produkte des 
autorisiertesten Wasseraufbereitungsmittel- Herstellers (FERNOX).

ceteaqua liefert –nur- eine komplette Dienstleistung incl. der 
erforderlichen Anwendungstechnik. ceteaqua unterscheidet 
grundsätzlich in qualifizierten Reinigungs- und 
Aufbereitungsanwendungen. Der Einsatz von 
Entschlammungsbehältnissen ist nur unter besonderen Aspekten 
sinnvoll, selten effektiv und beseitigt vor allem nicht die Ursache. 
ceteaqua entfernt Ablagerungen durch innovatives chemotechnisches 
Know-how.

Resultat, vermieden wird dadurch die Verschiebung von Verantwortung 
bei Falschanwendung ( z.B. Über- oder Unterdosierung). Wenn, viel zu 
oft passiert es, Fehlverhalten, Fehleinschätzungen (Entfernung 
Reinigungsmittel !!!) und mangelnde Erfahrung zu krassen 
Problementwicklungen führen können!

Worin unterscheidet sich 
ceteaqua im Markt ? 
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Wie setzt ceteaqua diese Aufgabe um? 

In systematischer Art und Weise vorgehend:

1. Erfassung Aufgabenstellung in komplexer Form

1.a Aufnahme des Systems mit allen Facetten der Technik und des
Zustandes des Systems, wenn erforderlich Wasseranalysen

2. Erarbeitung von Behandlungsvorschlägen gemäß Baukasten

2.a Untersetzung der Behandlungsmethode mit genauen 
Arbeitsschritten
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ceteaqua Standard-Behandlungen zur Reinigung- Spülung & Schut z von 
wärmetechnischen Systemen der TGA

1)    Reinigungsmittel wird wahlweise, je nach festgestellter Verschmutzungsart, eingesetzt
2)    Frostschutzaufbereitung kann, falls erforderlich, alternativ für die Aufbereitung mit Vollschutzmitteln durchgeführt werden.
3)    Angewendet je nach Aufgabenstellung und Anlagenzustand. Operativ abgestimmt durch Fachbetrieb und Auftraggeber.
© ceteaqua

X X X3X3X3

Vorspülung als scharfe physikalische Spülung des Systems 
oder von Komponenten unter Verwendung von Hochleistungs-
Spültechnik 

X X X X X Durchführung des Gewährleistungsverfahrens 

X2X2X2X2X2
Frostschutz-Aufbereitung 

X X X X X Aufbereitung des Systemwassers mit Vollschutzmitteln unter 
Beachtung mit oder ohne Aluminium 

X1X1
Beizreinigung von Kesseln, Wärmetauscher, Behältern etc. mit 
inhibierten Fruchtsäure- oder Amido- Sulfon- Säuregemischen 

X1
Beizreinigung des Systems mit inhibierten Fruchtsäure- oder
Amido-Sulfon-Säuregemischen 

X X X X X X Ausspülung als scharfe Physikalische Spülung unter 
Verwendung von Hochleistungs-Spültechnik 

X X X Grundreinigung des Systems mit Neutral-Reinigungsmitteln 

X X 
Neutralisation des Systems (Komponente) mit alkalischem 
Reinigungsmittel 

X X X X X Entleerung, Wiederauffüllung und Inbetriebnahme des Systems 

BR-2 BR- A1NR- A3NR-A2NR-A1PS- A1 Arbeitsinhalte 
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Legende:

PSA 1 Physikalische Spülung incl. Wasseraufbereitung
NRA 1 Neutralreinigung incl. Wasseraufbereitung (Neuanlage)
NRA 2 Neutralreinigung incl. Wasseraufbereitung (Sanierung)
NRA 3 Neutralreinigung incl. Wasseraufbereitung zzgl. Beizreinigung Komponente
BRA 1 Beizreinigung System, incl. Wasseraufbereitung
BR 2 Beizreinigung Komponente

Weitere Unterteilungen der Standard-Behandlungen als Ableitungen sind möglich.
z.B. aus PSA 1 gesplittet in PSP; Physikalische Spülung + AB 
(Aufbereitung)

aus NRA 1 gesplittet in NR 1;Neutralreinigung (Neuanlage) + AB 
aus NRA 2 gesplittet in NR 2;Neutralreinigung (Sanierung) + AB

BRA 1 keine Splittung
BR 2 keine Splittung



��������������	�
������
����
��������
����
�������� ��
���������
�

3.   Schaffung technischer Voraussetzungen; u.a. vom Auftraggeber 
(AG) bauseitig zu erbringende Leistungen wie: 

- Spül- und Reinigungsstutzen (DN 25- 75, ggf.100)

- Frischwasseranschluss (DN 25- 50, ggf. 75)

- Frischwasserbereitstellung

- E- Anschluss (220V, 380V, 32A, ggf. 64A)

3.1. Positionierung der Spül- und Reinigungsstutzen

3.2. Überführung des Systems vom betriebstechnischen in einen   
spültechnischen Zustand

- Abwasserkanal



Kessel Weiche
Verteiler

Puffer-
speicher

HeizkörperHeizkörper

Spülstutzenschema

Rot = Spülstutzen Blau = Entleerungen

Reserve-
stutzen

Wärme-

  tauscher

Achtung 
Bypass muß 
schließbar sein

Bei FB Heizung mit Temperaturregelung über 
das Injektions Prinzip

MAG
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4. Beispiele für praktische Umsetzung:

4.1. Systemaufbau bis 2.000 Liter Inhalt (Kleine Spülstation)
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4.2. Systemaufbau bis 5.000 Liter Inhalt (Mittlere Spülstation)
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4.3. Systemaufbau bis 150.000 Liter Inhalt (Großspülstation)
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Zusammenfassung:

Das Dienstleistungskonzept ceteaqua steht mit seinem Inhalt für 

...Ressourcenschutz ...Umweltschutz ...Klimaschutz

Gesamtgesellschaftlich ist es eine Option, ein Garant für die 
Umsetzung u.a des Kyoto- Protokolls. Eine Verringerung des 
Brennstoffverbrauchs von mindestens 5% ist durchaus relevant.

Nutzen:

Der Optimierung der Bewirtschaftungsprozesse von Immobilien 
(Sicherung von Funktion und Behaglichkeit, Wertsteigerung des 
Anwesens, Betriebskostenoptimierung) wird nachhaltig Rechnung 
getragen (Vermieter- Mieter, Facility Management, PPP-Projekte).
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Besten Dank für Ihr Interesse!!!


